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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft

Ein G roßauftrag  d e r In ternational 
Nickel C om pany  (K anada) an die 
D E M A G -Elektrom etallurg ie (Duisburg) 
ü b e r 18 E le k tro d en säu len  w urde  je tz t 
au sgeliefert.
E ine solche E lek tro d en säu le  m it e iner 
H öhe v o n  l t  m  u n d  einem  Durchm esser 
v o n  ü b e r  1 200 m m  w a r  einer der 
w esen tlid ie n  A n ziehungspunk te  für die 
F achleute auf d er d ie s jä h rig en  Hanno­
v erschen  M esse. E ine S äu le  benötig t 
e in e n  E le k trodenstrom  v o n  50 000 b is 
60 000 A m père.
D ie E lek tro d en säu len  v e rfü g e n  über 
n euen tw ickelte  vo llau tom atische  Nach­
se tzvorrich tungen  u n d  d ie  no tw endigen  
h y drau lischen  E inrichtungen. Sie sind 
d ie  H au p tau srü s tu n g  fü r m eh rere  Elek- 
tro-R eduktionsöfen . E lektro-R eduktions- 
öfen  d ien en  d er E rzeugung v o n  Roh­
eisen, K alzium -K arbid, F erro - und  
Silizium -Legierungen, N id ite isenm eta l- 
len  etc. D ie D fen  w erd en  b e i der 
P ro duk tion  v o n  R ohe isen  an s te lle  von  
H odiöfen ü b e ra ll do rt e ingesetz t, w o 
Strom  ra tio n e lle r  a ls K ohle verw an d t 
w erden  kann .
D ieser A u ftrag  is t e in  E rgebnis der 
v e rtrag lich en  Z usam m enarbeit zwischen 
d e r  am erikan ischen  F irm a Lectrom elt 
M cG raw -Edison C om pany  und  der 
D E M A G -Elektrom etallurgie . Beide Fir­
m en  sind  die g rö ß ten  E lektroofen-H er­
s te lle r  ih re r  K ontinente.
D er T ran sp o rtw eg  fü h rt v o n  B enrath 
nach Brem en, üb er N ew castle  (England) 
nach P ort Churchill in  d er H udson-B ay 
und  w e ite r  m it d e r  C a n ad ian  N atio n a l 
R ailw ay  nach T hom pson/M anitoba.

(DEMAG, Duisburg)

N eues R echenzentrum  in  D arm stad t
Für die an  deu tschen  U n iv e rs itä ten  und 
Technischen H ochschulen zu  lösenden  
m athem atisd i-w issenschaftlichen  Pro­
blem e e rw ies sich, b eso n d ers  in  den 
le tz ten  Ja h re n , d as  F eh len  e in es en t­
sprechend le is tu n g sfäh ig en  G roßrechen­
zen trum s a ls außero rden tlich  hem m end. 
D ie IBM D eutschland (In ternationale 
B üro-M aschinen G esellschaft mbH) hat 
n u n  fü r w issenschaftliche Berechnungen 
d er deu tschen  Forschungsgem einschaft 
e in e  e lek tron ische  G roßrechenanlage 
IBM 704 zu r V erw endung  überlassen, 
d ie  A nfang  J u li  1960 in  D arm stad t in­
s ta llie r t w ird . D ieses G roßrechenzen­
trum , fü r das d ie  B auarb e iten  nach 
e inem  Beschluß des H essischen Kabi­
n e tts  ü b e r  d ie  B ete iligung  a n  den 
K osten  A nfang  N ovem ber aufgenom ­
m en  w erd en  sollen , w ird  dam it eine 
d er g rö ß ten  u n d  sd in e lls ten  Rechen­
a n lag en  in  E uropa e rh a lten . Die 
IBM 704 h a t  m it 32000 e tw a  zehnstelli­
g en  Z ah len  den  g rö ß ten  K ernspeicher 
a lle r  auf dem  W eltm ark t bekann ten  
G roßrechenan lagen . In  e in e r  Sekunde 
fü h rt die IBM 704 nicht w en ig er als 
42 666 a rithm etische  O p era tio n en  aus 
und  h a t auf 8 M a g n e tb än d ern  eine 
S peicherkapazitä t v o n  24 M illionen

E lek trod en sS u len  fOr K anada Zeichen. D ie E rgebn isse k ö n n en  m it 
e in e r  G eschw indigkeit v o n  25 000 Zif­
fern  in  d er Sekunde auf M agnetbänder 
gespeichert w erden . M it d er g le id ien  
G esd iw in d ig k e it e rfo lg t das » A b lesen '. 
Z w ei K arten ab fü h le r, e in  K arten stan zer 
un d  zw ei D rucker erm öglichen eine  
außerorden tlich  schnelle D a ten v e ra rb e i­
tu n g  u n d  -ausw ertung .
A uf d er D arra städ te r A n lage  w erd en  
nu n  d ie  w issenschaftlichen A rb e iten  
ü b er d ie  S tru k tu r d e r M aterie  (K ristal­
lograph ie) fo rc iert, ab e r auch sta tische  
und  jed e  A rt v o n  an d e ren  B erechnun­
gen  au sgefüh rt. D ie IBM 704 e ignet 
sich auch fü r die R aketen- u n d  S a te l­
litenforschung, die Entw icklung v o n  
S prachüberse tzungen  und  d ie  Ü b ertra ­
gung v o n  Büchern in  B lindenschrift.

(IBM Deutsdiland, Sindelfingen)

R id itfest b e i T elefunken
Im S ep tem ber fand  in  H eilb ronn  das 
R ichtfest fü r e in  n eu es  H a lb le ite rw erk  
d er T elefunken  G .m .b.H . s ta tt. In  acht 
M onaten  e rs te llten  250 B au arb e ite r das 
neue  W erk , das aus einem  fünfge­
schossigen H aup tbau , einem  zw eige­
schossigen M itte lb au  u n d  e in e r  2750 qm 
g roßen  F ertig u n g sh a lle  b es teh t. Für 
den  Bau, d e r  e in en  R aum  v o n  
70 000 cbm  um schließt, w u rd en  1 000 t 
S tahl und  9 500 cbm  B eton u n d  S tah l­
b e to n  v e ra rb e ite t. M it der en d g ü ltig en  
F ertig s te llu n g  des zum  g ro ß en  T eil 
k lim atis ie rten  W erk s is t im  F rü h ja h r 
1960 zu rechnen. In ihm  sind  a lle  V o r­
au sse tzungen  für d ie  H erste llu n g  d er 
em pfindlichen T ran sisto ren  gegeben , d ie 
die V erk le in eru n g  v o n  K offerradios, 
F ernsehem pfängern , E lek tro n en g eh ir­
n en  u n d  v ie len  an d eren  G erä ten  d er 
m odernen  Technik erm öglichen.

(Telefunken, Berlin)

R einigung verseuch ten  W assers
Die F irm a F ried. K rupp ze ig te  im 
R ahm en d e r  Fachschau „A b w asse ited i- 
n ik ” u n d  d er S onderschau „A tom  u n d  
W a sse r“ e in ige  seh r in te re ssan te  N eu- 
bzw. W eiteren tw ick lungen .
In  B etrieb  v o rg e fü h rt w u rd en  eine  
fah rb a re  T rinkw asserquelle , die 
Schm utzw asser in  T rin k w asser v e rw a n ­
delt, sow ie die n eu en  zusam m enleg­
b aren  W asserspe icher, d e re n  E insatz 
w äh ren d  d er augenblicklichen T rocken­
periode  die W asse rv e rso rg u n g  v ie le r  
O rte  im  B undesgeb ie t w esen tlich  e r ­
le ich terte . A ußerdem  w ar eine  Schäl- 
schleuder zu r T ren n u n g  des A bw assers  
in  flüssige u n d  feste  B estand te ile  a u s­
geste llt.
A ußerdem  h a t K rupp e in e  Z usatzan lage  
fü r d ie  R ein igung  v o n  ra d io a k tiv  v e r ­
seuchtem  W asse r en tw ickelt. D iese 
neu e  A nlage, in  e inem  an  d ie  fah rb a re  
T rin k w asserq u e lle  an g ehäng tem  Spe­
z ia lfah rzeug  un tergeb rach t, en tz ieh t 
dem  W asse r säm tliche ionisch g elösten  
Stoffe u n d  se tz t m itte ls  e in e r  D osie­
rung  w ied er M in e ra lien  zu, so daß 
das W a sse r tr in k b a r  w ird .

Die F a lttan k s  b es teh en  aus hochreiß­
festem  K unstfasergew ebe, das b e id er­
se its  m it syn the tischem  K autschuk b e ­
schichtet ist. D iese A uflage  is t  deh n ­
b ar, elastisch  u n d  lu ftd icht u n d  w ird  
w ed er v o n  Benzin, T e trach lo r oder 
S eew asser noch v o n  v e rd ü n n ten  S äuren  
od er s ta rk e n  L augen an g eg riffen  und  
is t  auß erd em  v ö llig  unem pfindlich 
gegen  Pilz- od er B ak te rienbefa ll.

K rupp ze ig te  fe rn e r e in e  Schälschleuder 
d er T ype H ozhy  2000. D ie R ein igung 
v o n  A b w ässern  is t  h e u te  in  hochent­
w ickelten  u n d  b ev ö lkerungsre ichen  
In d u str ieg eb ie ten  e in  d ringliches Pro­
blem . D ie un tersch ied lichen  E igen­
sd ia fte n  d er A b w ässer v erlan g en  für 
d ie  A u fa rb e itu n g  spezie lle  V erfah ren , 
w obei häu fig  d e r  E insatz v o n  Schäl- 
sch leudern  erfo rderlich  ist, d a  sich 
d iese  M a sd iin en  an  w echselnde A n­
fo rderungen  b eso n d ers  g u t anpassen  
lassen .
K rupp-Schälschleudern, d ie d ie  F est­
stoffe aus dem  b e re its  e ingedickten  
A b w asser herau sz ieh en , la ssen  sich v ie l­
fä ltig  abw an d e ln  u n d  zum  Schleudern 
der versch ied en sten  M a te ria lien  e in ­
se tzen . (Fried. Krupp, Essen)

Z usam m enarbeit O llvetti/U nderw ood

Die U nderw ood C orporation , N ew  
York, und  d ie  O liv e tti & C. S.p.A., 
Iv rea  (Italien) geb en  b ek an n t, daß  
zw ischen ihn en  e in e  enge Z usam m en­
a rb e it v e re in b a r t w o rd en  ist. D iese 
V ere in b aru n g  w ird  dadurch gestü tz t, 
d aß  O liv e tti ca. 35 V» d e r  A k tien  von  
U nderw ood  übernim m t.

D am it is t e ine  in te re ssa n te  V erb indung  
zw ischen e in e r  d e r  b ed eu ten d sten  
am erikan ischen  u n d  e in er der g röß ten  
eu ropäischen  B ürom aschinenfabriken 
zustan d e  gekom m en, d ie sicher auf dem  
G em einsam en Europäischen M ark t b e ­
so ndere  B edeu tung  gew innen  w ird.

D ie K oord in ierung  b e id e r  G esellschaf­
te n  sieh t vor, daß  d ie b es teh en d en  
in te rn a tio n a len  V e jk au fso rg an isa tio n e n  
w e ite rh in  g e tren n t u n d  unabhäng ig  
v o n e in an d e r g efü h rt w erden .
(Deutseäie tJnderwood GmbH., Frankfurt/M.)

S iem ag schloß L izenzverträge

D ie S iem ag Feinm echanisd ie  W erk e  
GmbH, E iserfeld/S ieg, u n d  d e r  F ra n k ­
fu rte r  O rg an isa to r Dr. G erhard  Dirks 
h ab en  gem einsam e L izenzverträge m it 
IBM und  m it R em ington-R and in N ew  
Y ork abgeschlossen.

Siem ag s te llte  bekann tlich  auf d er d ies­
jä h rig e n  D eutschen Industriem esse  in 
H an n o v er d ie  e rs te  elek tron ische 
Buchungs- und  F ak turie rm asch ine, die 
D ataquick, vor. D ie e lek tron ischen  E nt­
w icklungen d er S iem ag b eru h en  im 
w esen tlichen  auf den  E rfindungen  des 
Dr. G erhard  D irks, m it dem  Siem ag 
1954 e in en  Lizenz- u n d  Z usam m en­
a rb e itsv e rtra g  abschloß.

(Siemag, Eiserfeld)
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